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~be l(ommilitonenl ' " , 
Wir denken gar nicht daran, uns von den Folgen eurer totalen Gleich-

. ·. gül tigR.:ei t und Pass~ vi tät te:rori~ieren zu lassen. . .. . . 
· Euch mag es scheißegal sein, mittels welcher Studicngande ihr in 

welchem Staat zu welchem Zweck ausgebildet werdet. Uns, die wir in die 
kafknosken Abläufe eurer Termi ten-Existcnz m±±:~ri:w:gJR: zwangsweise mi tein­
goapannt sind, ist es keineswegs Scheißegal. 

Als die Notstundsgcsotze verabschiedet wurden, habt ihr im Seminar go­
sesson und sorgfältig, am Bleistift leckend, eine mittelalterliche Ur­
kunde zerlegt, weil man das für die Prüfung wissen muß. Und manch~al 
habt ihr aus dem Fenster ccschaut, und angewidert auf eure protestieren­
den Kommilitonen horab,g.cschon und zärclich euren kleinen privaten Vor­
behalt gepflegt - natürlich gegen NS-0osctzc und Protostiorendo gleicher­
maßen, immer sch~n in der Mitte. Und s0id fein raus:gcwason. 

Und alo in Anwendung der neuen Notstandsverfa~sung die Arbeiter boi 
Corracta nusgoeperrt wurden, da habt ihr irritiert don Kopf 3oschUttelt 
("Weiß der Teufel, ich blick da nicht durch 11 ) und hubt die Schluchten 
im 30jährigon Krieg auswendig gclJrnt. 

Und als ihr von den Hochschulplänen der Landesregierung h~rtot, wart 
ih~ dagegen, weil alle dagegen waren. Aber der Herr Professor hat auch 
gesagt, daß man zwnr so ganz im nllgomcinen dagegen sein, abor nur nichts 
dagegen tun solle, denn dos worde•von den politisch&n Gruppen ausgenützt. 
Da habt ihr feste geklopft. Und ais einige Kommilitonen oinfnch rcingo­
kommen sind und euch auffordern wollten .... - da habt ihr den Itadiko.len 
aber eine Abfuhr erteilt. ~ein, nein, ihr seid der Gewalt nicht gewichen. 
(Und außerdem, gegen die Landesregierung ist sowieso nichts zu machen.) 

Und ald der Rektor mit Schließung, Relegation und Anzeigen daherkam 
und die Polizei holte, und als schließlich Hans-Jürgen Krahl als ~rater 
von uns in Vorbeugehaft ging ( •1Vovbcugehaft, das ist doch diese neuo 
Strafrechtsreform,oder? 11 ), da habt ihr, so ganz bui ouch natürlich, 
ged~cht 1 daß 'die' es sich ja auch selbst zuzuschreiben haben, denn ihr 
wußtetj ein Rechtsbruch ist ein Rechtsbruch ist ein Rechtsbruch. 

Öh ja, ihr ho.bt wie immer bescheid gewußt. 

Aber euch, ihr gescheiten Kommilitonen,-. d"ie ihr im Kindergarten schon 
geicrnt habt, daß man mit dem Kopf nicht ~urch die Wand kann; die ihr 
in der Volksschule schon hinzugelernt h~bt; daß man sich nach der Docko 
strecken muß; und die ihr in der ·Sexta schon gewußt habt, daß alle Men-
schen gar nicht gleich sind und Karl Marx ein Spinner war ouch 
sagen wir oo offen: 

wir worden es nicht längor hinnehmen, daß IHR den~n, dio im Staat 
und in den Institutionen der Gesellachaft ihre illegitimo Mncht ausüben, 
Tag flir Tag mit eurer Gleichgültigkeit und eurem BpportunismuG eine 
Genoralvollmacht ortoilt, mit der UNSERE VcrGuche einer kritischen 
Selbstbestimmung Tag für Tag zerschlagen werden; 

wir werden es auch z.B. nicht mehr hinnehmen,· daß WIR· keine 
funktionierende Fachschaftsvcrtr0tung haben, weil IHR zu stumpf und 
zu lethargisch soid, mehr zu tun, _nls einen Zettel in einen Kasten zu 
warten;. · · . 

, .wir werden es nicht hinnehmen, dnß WIR uns durch die Nervenmühle 
eines unsinnigen Studien- und 1~Ufungsbetriebes drahon laöscn müssen, 
w_eil IHT-l. nicht in der Lage se±-C:, irgend oin tiCJfcrgohondos Intoresso 
am Lernstoff tu formulieren, geschweige zu vertretoni 
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und wir werden es schon gar nicht hinnahmen, daß WIR uns im 
Kampf gegen dio technokratiachon Hoschschulplcirib du~ch strafrechtliche, 
polizeiliche und bürokrntiuche Maßnahmen forliGmacjon l&scen aollen, 
bloß weil es EUCH egal iGt 1 '!Li}._!}. n;cm .:rns euch ma.cht j wonn es nur 
ochnoll und reibungslos cott. 

DARUM 9 LIEBE KOMMILTTONJ,;N I v.mirnBN ivIH SUCH .'.::N zmrnnFT NOCH ANHAL­

TENDER ALS nrsrmn M:cmrrn L/("J'I'IG F f'cl,LT~N AUF: DEN \!ECKER GEHEN ! 

Wir widen z.B. in Vorlosunsun ouron Schlaf dar Gerechten st~ren,. 
um euch zu zeigen, was euch da an Ideologie ~~s Ohr gotrbpfclt wird 
( i 1Historio •• .,dunkles BchidHml ••• ni chL '..\u bo1:ä:Lt und zu begr.:::ii'en .... 
Gondorn demütig hinzunehmen~ •• i: " lfo1,tc ci.E.!::J G1"oßon '1Torlcscndon Pnul), · 
w~hrend ihr pennt. 

Wir. worden ochon je:tzt, ( in (lon f;olih:f3·;:e:'fori,Jn), Arbd tsg:c·uppon zu 
einzelnen, als Domonstrativobjcktc bb50nrlora gooignotcn Seminaren das 
nächsten Semesters vorboreitan, tlio dio autoritfro Idylle dieser In­
doktrinJ.tionsvoranstaltungcn durchctus stören v:•2rdon. 

Und nuch mit l"ro.gon eine~~- Inr::;til;u'fä-i:5:TzUr,g und fürnl:i.chon Db.gcn 
worden wir ülich in Zukunft pcrm:munt b,,liiGtic;on, 

Kurz,. wir haben vor, cuci\';I', :Üob0 litcncm, clio Norvcm zu 
gehen, wo immer ihr ctlcl1 niad culacsun h~ht, u~ uch mit Jen Vor­
hältnisson zu arrnnßieron. 

Donn diese Vorhiütnisso, dio das Rr,c;;obnis F:UlfäR Glcichgi.iltig­
keit sind, gehen Lcuch auf UHSERE Eoste11 1 und wir ho.bon koino Lust 
mehr, eure Zeche m:k:k:t::lll:kkridr.ci{ill:!U mi tzubogle ichen, 

( 
WIH Cl'Gffen uns . D i e n_~ ... } .!::...Ji i._d. ~~2., _ um 1_'j h im Seminar / / 

urn die Arbci h1gruppcn für die ßumosterforicn (s.o.) und alle.:; \·toi tere 

zu beaprechen. Diesmal solJten·wirkJ.ich nllo 1 die irßendwnnn einmal 

aporudiach odor punk~uoll in o r Arbeitsgruppe oder in dar Basic-

gruppe mi tgeurbci tf-1t hnben, kommen. 

Ebenso ist grunds~tzlich jeder, dor in don F0rieh nibht isoliert ur­
uonstlgoG 

beiten möchte ofü;r irr;t,:l<loin Int.oresso nn unr,,.,r,)r Arhoit hat 5 willkom-
nwno 

IHR werdot von una hören. 

historilcor 

EUCH 

UNS regt das ochon nuf 1 dorirt wir cind die Donu~~icrton und Ilogi­

t:Jtriert1:Jn., (Die Protokolle ging,:?11 an lkkto.t' unr.1 LandocrC?gionmg.) 
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